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Der Grundgedanke von 
„Laufbahn Beruf“ ist,  
Schulen von außen zu 
unterstützen.
VON INA FRERICHS

ESENS – Was möchte ich wer-
den, wenn ich mit der Schule 
fertig bin? Mit der späteren Be-
rufswahl beschäftigen sich be-
reits 13- und 14-Jährige, um 
Ideen zu sammeln und für die  
Zukunft gerüstet zu sein. 

Das Vorhaben, Jugendliche 
möglichst früh praxisorientiert 
an für sie geeignete Berufe he-
ranzuführen, wird an der Her-
bert-Jander-Schule in Esens 

künftig von Uwe Sanwald 
unterstützt. Mit „Laufbahn Be-
ruf“ bietet er Berufsorientie-
rungsmaßnahmen an. Unter 
dem Motto „Erkennen – Erler-
nen – Erleben“ gehören  zu sei-
nem auf drei Jahre ausgelegten 
Konzept Seminare für Schüler 
und   das Sammeln berufsprak-
tischer Erfahrungen und Kom-
petenzen. Darüber hinaus 
macht er Eltern auf die Mög-
lichkeiten des Arbeitsmarktes 
aufmerksam und führt Ju-
gendliche und Unternehmen 
zueinander. Besonderen Wert 
legt er darauf, mit regionalen 
Firmen zusammenzuarbeiten. 

„Die Schüler bekommen 
eine Idee, wie Unternehmen 

ticken“, sagte Uwe Sanwald 
über das Seminar, mit dem er 
den Jungen und Mädchen am 
Dienstag  erstmals verdeutlich-
te, wie sie einen positiven ers-
ten Eindruck hinterlassen. 

An der Hauptschule be-
ginnt die Berufsorientierung 
im achten Jahrgang und 
nimmt auch in den Jahrgängen 
9 und 10 einen besonderen 
Stellenwert ein. Bewerbungs-
training und das Kennenler-
nen der Praxis spielt eine gro-
ße Rolle – im November star-
ten die Achtklässler ins Berufs-
praktikum. Gebbeken hat die 
Erfahrung gemacht, dass sich 
das Verständnis der Schüler, 
sobald sie  ihr erstes Praktikum 

geschafft haben, wandele: Ih-
nen werde bewusst, wofür sie 
zur Schule gehen. Pünktlich-
keit, soziale Kompetenz – all 
das spiele eine größere Rolle. 
Nach einem Praktikum, das 
den Schülern Spaß macht, sei-
en viele motivierter. „Das wirkt 
sich auf den Unterricht aus“, 
freut sich Schulleiter Jens Geb-
beken.   

Die „Laufbahn“-Berufs-
orientierung ist ein ergänzen-
der Baustein neben der schuli-
schen Vorbereitung, um Jun-
gen und Mädchen auf ihrem 
Weg zu unterstützen und ih-
nen einen anderen Blickwinkel 
zu ermöglichen. „Dass jemand 
von außen kommt, ist ein An-

sporn für die Schüler“, macht 
Gebbeken deutlich. Sanwald, 
der zuvor als Projekt- und 
Teamleiter und Personalbera-
ter in einer Personal- und 
Unternehmensberatung tätig 
war, setzt mit seinem Konzept 
dort an, wo die Schüler stehen. 

Gebbeken und er bedank-
ten sich bei Jan-Siefke Dirks, 
Vorstandsvorsitzender der 
Volksbank Esens, die als För-
derer das Konzept unterstützt. 
Weitere Förderer sind willkom-
men und wer mehr Infos zu 
„Laufbahn Beruf“ möchte, 
kann sich bei Uwe Sanwald 
unter T 04283 / 6082640 mel-
den sowie unter 
P @  laufbahnberuf@ewetel.net

Uwe Sanwald von „Laufbahn Beruf“ (l.), Jan-Siefke Dirks von der Volksbank Esens, Elfriede Eiben vom Förderverein und Schulleiter Jens Gebbeken (v. r.) mit 
den Schülern der Klassen 8 a und 8 b nach dem ersten Seminar zum Kooperationsstart. BILD: INA FRERICHS

Ein  ergänzender Baustein für die Zukunft
BERUFSORIENTIERUNG  Herbert-Jander-Schule kooperiert mit „Laufbahn Beruf“ von Uwe Sanwald

Obersielrichter Jan Janssen (von links) sowie Lars Bents und 
Siel- und Schöpfwerksmeister Johann Meinen-Hieronimus 
erklären die nächsten Schritte des Schlagtoraustausches 
am Sielwerk Bensersiel. BILD: KLAUS HÄNDEL

Schlagtore werden
morgen   eingesetzt
ENTWÄSSERUNG  Maßnahme soll zur
Sturmflutsaison abgeschlossen sein
BENSERSIEL/HÄ – Noch klafft 
auf der Seeseite vor dem Siel-
werk Bensersiel ein gut sechs 
Meter tiefes Loch. Bis Mitte 
Oktober soll es mit einem be-
geh- und mit zwölf Tonnen 
befahrbaren Schwerlastgitter 
abgedeckt sein.

„Darunter verschwinden 
im Siellauf West zwei neue 
Schlagtore, die das Benser Tief 
bei erhöhten  Flutwasserstän-
den der Nordsee gegen das 
Eindringen von Hochwasser 
abschotten“, erklärt Obersiel-
richter Jan Janssen gestern 
während eines Pressege-
sprächs vor dem morgigen 
Einbau der neuen Tore.

Gestern war der Auslaufbe-
reich noch eingerüstet, um 
letzte Vorbereitungen zu tref-
fen. Heute wird das Gerüst de-
montiert, damit die vier Ton-
nen schweren Tore mit dem 
Kran von oben eingesetzt und 
montiert werden können.

In einem nächsten Arbeits-
schritt muss das Gerüst er-

neut aufgebaut werden, um 
die Betonwände zu erneuern. 
Abgedeckt werden sie ab-
schließend mit einem 
Schwerlastgitter. „Das hat den 
Vorteil, dass die Schlagtore 
künftig problemlos  erreichbar 
sind und die Sielacht bei Be-
darf schneller reagieren 
kann“, betont der Obersiel-
richter. Gleichzeitig würden 
durch die neue Abdeckung 
auch die aktualisierten Anfor-
derungen an die Arbeitssi-
cherheit erfüllt.

Nachdem die Sturmflutsai-
son vor dem vergangenen Wo-
chenende  mit ersten Vorboten 
auf sich aufmerksam gemacht 
hat, sollen die beiden Schlag-
tore im Siellauf Ost erst im 
Frühjahr 2019 ausgetauscht 
werden.  Auf die Frage nach 
der künftigen Dachkonstruk-
tion des Sielwerks erklärt Jan 
Janssen: „Das wird erst be-
stimmt,  wenn die Entschei-
dung über einen  Pumpenlauf 
gefallen ist.“

Abendliche Dorfführung
LANGEOOG – Der Tourismus-
Service Langeoog lädt heute, 
26. September, um 17 Uhr zu 
einer abendlichen Dorffüh-
rung ein. Tickets gibt es in der 
Tourist-Info im Rathaus. Treff-
punkt ist im Bahnhofspark.

Vogelkundliche Führung
SPIEKEROOG – Die „Vogelzivis“ 
des NLWKN laden morgen, 27. 
September, um 10 Uhr auf 
Spiekeroog ab Treffpunkt Café 
Westend / Old Laramie zu 
einer vogelkundlichen Wan-
derung ein. Festes Schuhwerk 
und Fernglas  empfohlen.

KURZ NOTIERT

„Vörut“ startet in 
die Skatsaison
MAMBURG/HÄ – Der KBV „Vö-
rut“ Mamburg startet Freitag, 
28. September, um 20 Uhr im 
Vereinsheim, Hoher Weg 4a, 
in die Preisskatsaison. Dazu 
sind alle Einwohner der Ge-
meinde Stedesdorf sowie die 
Mitglieder der örtlichen Verei-
ne und Gemeinschaften  ein-
geladen. An insgesamt fünf 
Abenden (28.9., 19.10., 2.11. 
und 30.11.2018 sowie am 
11.01.2019) wird um Tages-
preise gereizt, wobei es jeweils 
für alle Teilnehmer einen Preis 
gibt. Die zwei besten Tages-
ergebnisse der Teilnehmer 
werden für den Gesamtpokal 
gewertet, der am letzten Preis-
skatabend überreicht wird. 
Die Organisatoren Annegrete 
und Helmut Oelrichs wün-
schen „Gut Blatt“. 

• mit passenden Produkten
• aufmerksamen Servicemitarbeitern
• unkomplizierten Abläufen
• besonderen Zusatzleistungen

Mehr Infos zu unserem aktuellen Business-Angebot
unter www.ewe.de/business

EWE business. Mit uns läuft’s.

Kein Business ist 
wie dein Business!
Gewerbe und Mittelstand sind einzigartig. 
Und wir sind gern bei Ihnen: 


